
1 Einleitung

SeitdemStartdesDEKORP-Programmes,dasDeutscheKontinentaleReflexionsseismischeProgramm,
im Jahre1984wurdenseismischeProfilein Deutschlandmit einerLängevon ca.1700Kilometer, über-
wiegendmittelsVibroseismik,erstellt,MEISSNER & BORTFELD (1990).EinesderZiele desProgram-
mesist die Beantwortungder Fragenachder Evolution und Feinstrukturder kontinentalenKrusteder
Erde.Die dasProgrammflankierendenProjekteversuchenausdengewonnenenInformationendie ge-
stelltenFragenzu beantworten.DieseArbeit hat ihren Beginn im RahmendesDFG - Bündelantrages
„Begleitprogrammzu DEKORPNE - Deutschland:MechanismenderBeckenentwicklungunterEinbe-
ziehungder Strukturund Entwicklungder Unterkruste“im Projekt„DreidimensionaleStrukturmodel-
lierung und Subsidenzanalyseentlangder DEKORP-TrasseNE-Deutschland“unterLeitung von Prof.
Bayer, GeoForschungsZentrum-Potsdam,undProf.Götze,FreieUniversitätBerlin.

Das Ziel desProjekteswar die ErarbeitungeinesBecken- und Krustenmodellsfür den heutigenZu-
stand,dasdie verfügbarengeologischenund geophysikalischenDatenmöglichstwiderspruchsfreiin-
tegriert und die Ableitung einerplausiblenBeckenentwicklungzulässt.Dementsprechendist dasZiel
dieserArbeit, die unterLeitung von Prof. Götzean der FreienUniversitätBerlin durchgeführtwurde,
die ErstellungundVerbesserungvon StrukturmodellendesNordostdeutschenBeckensund Integration
verfügbarergeologischerund geophysikalischerDatenund derenAnalysedurchdirekteund indirekte
Interpretationsmethoden. Dabeikonnteauf denbis dahinerzieltenErgebnissendesProjektesaufgebaut
werden,sieheBAYER etal. (1999).

DasUntersuchungsgebiet, dasNordostdeutscheBecken,liegt geographischalsöstlicherTeil desNord-
deutschenBeckenszwischenderOderundderöstlichenLandesgrenzevon Niedersachsen.Im Norden
reicht es ungefährzum Nordrandvon Rügenund im Südenbis in die subherzyneSenke, dabeium-
fasstdasGebieteineFlächevon 230mal 330 km. DasBecken befindetsich zwischenzwei wichtigen
Strukturelementen.Im Nordenliegt die Tornquist-Teisseyre-Zoneund im Südendie Elbe-Linie, siehe
Abbildung4. Geologischliegt dasBeckenzwischendempräkambrischenbaltischenSchild im Norden
undvondervariszischenOrogenesebeeinflusstenGebietenim Süden.WährenddiekaledonischeDefor-
mationsfrontparallelzumNordranddesBeckensverläuft,sieheunteranderemTANNER & MEISSNER

(1996),vermutenzumBeispielFRANKE etal. (1996)dievariszischeDeformationsfrontim südöstlichen
Beckenbereich.DerkaledonischeorgeneZykluswurdenachZIEGLER (1989)voneinersinistralenobli-
quenKonvergenzundKollision desLaurentia-GrönlandKratons,desFennoskandinavia-Baltika Kratons
undvon GondwanaabgeleitetenmikrokontinentalenFragmentenbeherrscht.DasBeckenformiertesich
abPerm,undesbildetesicheinestellenweisebiszu10km mächtigeSedimentfüllung,SCHECK (1997).

DasNordostdeutscheBeckenunddertiefereUntergrundwurdenim RahmenderExplorationvon Koh-
lenwasserstoffen intensiv untersucht,HOFFMANN (1990).Dabeiwar esnotwendig,die Kenntnisseüber
dengeologisch-tektonischen BaudesNordostdeutschenBeckensunddestieferenUntergrundesmit geo-
physikalischenMethodenzu erweitern,zum Beispiel mit Seismik,LANGE (1973),dem Schwerepo-
tential, BACHMANN & GROSSE (1989) und Magnetotellurik,HOFFMANN et al. (1998). Im Rahmen
desDEKORPProgrammeswurdenunteranderemdie reflexionsseismischenProfile BASIN 9601und
BASIN 9602,DEKORPBASINRESEACHGROUP (1999),undWeitwinkelseimik-Profile,BEILECKE etal.
(1998),gemessen.Auf GrundlageeinerVielzahlvon geologischenundgeophysikalischenDatenfindet
eineintensive Diskussionüberdie InterpretationdergeologischenStrukturenstatt.ZumBeispielkönnte
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die Elbe-Linie nachder Annahmevon TANNER & MEISSNER (1996)die südwestlichsteGrenzevon
demGebietsein,welchesdurchdasAndockenvonOstavaloniaanBaltikabeeinflusstwurde.BERTHEL-
SEN (1992a)interpretiertedagegendie vermuteteTranseuropäischeStörungszone(TEF) als Suturvon
AvaloniaundBaltika, währendBLUNDELL (1992)sie alssüdlicheGrenzedesRingkobingFyn Hochs
ansah.Für MCCANN & KRAWCZYK (2001)gibt esaberkeinendirektenBeweisfür eineüberregionale
TEF. SievermutenanderLokalität derTEF bei Rügendie kaledonischeSuturanderBasiseineskale-
donischenAkkretionskeils.EinenÜberblicküberdieverschiedenenErklärungsansätzegebenMCCANN

& KRAWCZYK (2001).

DerFokusdieserArbeit liegt aufderdreidimensionalenSchweremodellierungdergeologischenStruktu-
rendesUntersuchungsgebietes, für die die Gesellschaftfür GeologischeundGeophysikalischeDienste
m.b.H. (GGDLeipzig)unteranderemca.22500SchweremesswertealsBouguer-SchwerematrixzurVer-
fügungstellte.Die Schweremodellierungermöglichtedurchdie Integrationund Berücksichtigungvon
geologischenund geophysikalischenDatendie Konstruktionvon aussagekräftigenModellender Kru-
stenstrukturen.AusdiesenModellenwird danndasisostatischeVerhaltenunddieRigiditätdesUntersu-
chungsgebietesabgeleitet.

Der Ablauf dervorliegendenArbeit gliedertsich folgendermaßen.In demerstenAbschnittwerdendie
theoretischenGrundlagen,derverwendetendirektenundindirektenInterpretationsmethoden derPoten-
tialfelder, kurz vorgestellt,um dannauf die bei der Modellerstellungverwendetengeologischenund
geophysikalischenRandbedingungenund Potentialfelder, wie auchauf die Ergebnisseder folgenden
Analyseder Potentialfelderder Schwereund Magnetikeinzugehen.Im anschließendenAbschnittflie-
ßenalleangesprochenenRandbedingungenundErgebnissein dieModellerstellungderSchweremodelle
undVorwärtsmodellierungein,um danndasisostatischeVerhaltenderModellezu untersuchenunddie
Rigidität desUntersuchungsgebietes zu berechnen.Zum Schlussfolgt die Zusammenfassungund Dis-
kussionderErgebnisse.
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